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Zusammenarbeit im Arbeitsfeld Streetwork/Mobile Jugendarbeit in Bayern 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen in der Jugendarbeit, 
 
der Bayerische Jugendring K.d.ö.R. (BJR) und die Landesarbeitsgemeinschaft 
Streetwork/Mobile Jugendarbeit Bayern e.V. (LAG Streetwork Bayern) haben 
seit September 2025 Gespräche über die Ausgestaltung ihrer 
Zusammenarbeit geführt. 
 
Ziel dieser Gespräche war es, auf Grundlage eines gemeinsamen 
Rahmenverständnisses und unter Berücksichtigung der rechtlichen 
Rahmenbedingungen verbindliche Regelungen für eine künftige 
Zusammenarbeit zu entwickeln. 
 
Im Verlauf dieser Gespräche konnten jedoch keine gemeinsamen 
Vereinbarungen zu zentralen Rahmenbedingungen erzielt werden. Vor 
diesem Hintergrund hat der BJR entschieden, die Zusammenarbeit mit der 
LAG Streetwork Bayern bis auf Weiteres zu beenden und das gemeinsam 
entwickelte Rahmenpapier nicht weiter zu verfolgen. 
 
Diese Entscheidung betrifft die Zusammenarbeit auf struktureller Ebene mit 
der LAG Streetwork Bayern als Organisation. 
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Unabhängig davon bleibt die Zusammenarbeit mit den Fachkräften des 
Arbeitsfeldes Streetwork und Mobile Jugendarbeit in Bayern für den BJR von 
zentraler Bedeutung. Die fachliche Expertise und die Praxiserfahrungen der 
Fachkräfte leisten einen wichtigen Beitrag zur Weiterentwicklung der Kinder- 
und Jugendhilfe. 
 
Der BJR wird daher auch künftig im Rahmen seines gesetzlichen Auftrags 
Formate, Austauschmöglichkeiten und fachliche Angebote im Kontext von 
Streetwork und Mobiler Jugendarbeit gestalten und weiterentwickeln. 
Fachkräfte des Arbeitsfeldes sind ausdrücklich eingeladen, sich weiterhin 
einzubringen und an entsprechenden Angeboten zu beteiligen. 
 
Gleichzeitig hegen wir die Hoffnung, nach einer Phase der Konsolidierung 
auch mit der Landesarbeitsgemeinschaft, zu einer konstruktiven und 
vertrauensvollen Zusammenarbeit zurückzukehren. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Michael Waldhäuser 
Leiter  
Bereich Struktur und Förderung 


